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Dr Stübel
Das Lob das der Reichskanzler dem deutſchen Kolonial

direktor Dr Stübel Ende des vorigen Jahres in öffentlicher
Reichstagsſitzung erteilte iſt heute ſtark verblaßt Der zweite
Rachtragsetat für Südweſtafrika die Art ſeiner Einbringung
ein Jnhalt die Schickſale die er in der Budgetkommiſſion

erlebte und das was ſich mit ihm jetzt im Plenum des
Reichstags zutrug das alles iſt in hohem Maße geeignet
dem reichskanzleriſchen Lob entſchieden Einhalt zu gebieten
Es iſt möglich daß Dr Stübel nach der Art wie ihm das
Parlament und mit Recht begegnete ſeine Stellung für noch
unerſchüttert hält Nichts läge aber näher die Konſequenzen
ans der Behandlung zu ziehen die ihm die regierende Partei
angedeihen ließ und den ſcharfen Widerſtand wohl zu
beachten den ihm der Führer des Zentrums der Abg Spahn
in ſehr konſequenter Weiſe entgegengeſetzt hat

Die Kolonialverwaltung iſt dasjenige Reſſort mit dem
das deutſche Volk am meiſten unzufrieden iſt Das fatale
Defizit der letztjährigen Reichsfinanzen iſt in erſter Linie eine
Folge des ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtands der was nicht
verſchleiert werden kann durch die Fehler der kolonialen
Leitung Südweſtafrikas einer Regierungsführung vom
grünen Tiſch in Berlin aus weſentlich mit veranlaßt worden
iſt Die Verhätſchelung der Farmer die ungeſetzmäßige Be
günſtigung kolonialer Betriebsgeſellſchaften die Blindheit
gegenüber ſchwerwiegenden bedenklichen Zuſtänden das
ganze einſeitige bureaukratiſche und herrenmäßige Syſtem
das bei der Urbarmachung der ſüdafrikaniſchen Sandwüſte
zu Tage getreten iſt alle dieſe vielfachen aufreizenden Momente
auf den verſchiedenſten Gebieten durch die den Negern die
Ueberzeugung beigebracht wurde daß ſie nicht nach
Recht und Gerechtigkeit behardelt werden ſollen ſondern
nach Willkür haften natürlich der deutſchen Kolonial
verwaltung in Berlin als dem maßgebenden Regierungs
faktor in Südafrika an Es iſt daher kein Wunder wenn ſich
über dem Haupte des Herrn Stübel der parlamentariſche
Unwillen in kräftiger Weiſe entlädt und in ihm denjenigen
zu treffen ſucht der nicht beizeiten vorgebeugt und
reformiert hat Die Kolonialverwaltung ſah ſich gezwungen
eine Etatspoſition diejenige betreffend die Vorarbeiten für
den Bau einer Eiſenbahn von Windhuk nach Rehoboth als
Anſtoß erregend zurückzuziehen Sie ſah ſich ferner genötigt
um Jndemnität für ihre enormen Etatsüberſchreitungen
nachzuſuchen die ſie unter Mißachtung der Rechte des
Reichstags angeblich in gutem Glauben verübt hat Sie
ſah ſich desgleichen vor die bittere Notwendigkeit verſetzt
zuzuſehen wie der Reichstag ihrem Vertrage mit der
Firma Koppel über den beſchleunigten Bau der Otavibahn
die Zuſtimmung verſagte und der Kolonialverwaltung die
Pflicht auferlegte die zu viel ausgegebenen Gelder zurück
zu erſtatten Und viertens verdarb der Reichstag ihr
das Konzept bei der Fünfmillionenforderung für die An
ſiedler indem er zwei Millionen ſtrich Nach alledem wäre
das natürlichſte der Rücktritt des Kolonialdirektors Dieſe
Abſtriche gehen in ihrer Bedeutung weit über ſonſtige ge
wöhnliche parlamentariſche Abſtriche an Regierungs
forderungen hinaus Sie zeigen daß Differenzen be
ſtehen die nur durch einen wichtigen das Syſtem
ändernden Perſonenwechſel aus der Welt geſchafft werden
können Zu dieſer Erkenntnis dürfte ſich vermutlich der
Kolonialdirektor ſelbſt bald durchringen der Reichstag aber

Jfruilleton
Nachdrugd verboten

Die philvlvphilche Rönigin
Zum 200 jährigen Todestage der Königin Sophie Charlotte

von Preußen 1 Februar

Von R Neißer GBreslau
Am 1 Februar 1705 ſtarb in Hannover Preußens erſte

Königin Sophie Charlotte die geiſtig ſo hochbedeutende
Gemahlin König Friedrichs J von Preußen die Freundin
des Philoſophen Leibniz

Sophie Charlotte war die geiſtreiche Tochter einer geiſt
reichen Mutter Aber glücklicherweiſe hatte ſie von dieſer
Mutter nur ihre Liebe für Kunſt und Wiſſenſchaft geerbt
nicht deren Hochmut und Hartherzigkeit und ſo war ſie
eine der ſympathiſchſten Geſtalten die an der Seite eines
Preußenkönigs den Thron dieſes Staates geziert der auch
ſchon deshalb die Sympathie der Nachwelt zuteil ward und
Sbührt weil ſie wie eine andere der liebenswürdigſten
Frauengeſtalten auf dem preußiſchen Königsthrone die
KVönigin Luiſe in der Vlüte der Jahre dahinſtarb
a hie Charlotte wurde als das vierte Kind am
D Oktober 1668 auf Schloß Jburg bei Osnabrück dem

iog ſpäteren Kurfürſten Ernſt Auguſt von Hannover
W ſeiner Gemahlin Sophie der Tochter des flüchtigen
Linterkönigs Friedrichs V von der Pfalz geboren Jhre

Slter ließ ihre eine ausgezeichnete Erziehung angedeihen
e empfing nicht nur Unterricht im Franzöſiſchen Jtalieni
r m und Engliſchen welche Sprachen ſie wie ihre Mutter
re beherrſchte ſondern auch im Lateiniſchen Ebenſo
ihre ſie trefflichſt in der Muſik ausgebildet Dazu war

behütet durch ihreMuth end eine heitere lebensfrohe
ter und durch ihre Hofmeiſterin Frau von Harling

lebt durch ihre Couſine die mit ihr erzogen wurde die
Cbenswirdig heitere Tochter des Kurfürſten von der Pfalz

liſabeth Charlotte die ſpäter den Herzog Philipp von

wird ſchwerlich Neigung verſpüren denjenigen Beamten
der ſich bei dem Nachtragsetat über die Rechte der Volks
vertretung hinwegſetzte und dem er eben erſt zur Pflicht
gemacht hat für eine Rückerſtattung der Ausgaben
Sorge zu tragen auf den Poſten eines ſelbſtändigen
Staatsſekretärs für die Kolonien erhoben zu ſehen da dann
die Gefahr vorliegt daß die Eigenmächtigkeit der Verwaltung
in Permanenz erklärt wird Der Reichstag hat als er die
Rückerſtattung der Gelder forderte einen wie Abgeordneter
Dr Arendt betonte praktiſch unausführbaren Be
ſchluß gefaßt Der Beſchluß iſt aber in ſeiner eigentlichen
Bedeutung eine Demonſtration des Reichstags gegen die
Verwaltung des Kolonialamts und muß als ſolche ge
würdigt werden Nach ihm iſt nur eine konſtitutionelle
Konſequenz möglich und bei der jetzigen Regierung desReichslanglers die ſo oft ihren Konſtitutionalismus be

tonte iſt des Rätſels Löſung nicht ſchwer zu finden
Der umſtrittenſte Punkt bei der Beratung des Nachtrags

etats war der Poſten der fünf Millionen für die Hilfeleiſtung
u Gunſten der Farmer Man kann bei dieſem Punkt mitZug von prinzipiellen Erwägungen abſehen Das Deutſche

Reich hat keine rechtliche Verpflichtung den Farmern ihren
wirtſchaftlichen Schaden zu erſetzen und muß ſich hüten zu
mal bei den Anſchauungen die in Farmerkreiſen obwalten
eine Prämie auf die Erregung von Unruhen zu zahlen
Auf der anderen Seite aber iſt es nicht politiſch klug und
opportun in der Notlage in die ein großer Teil der Farmer
unverſchuldetermaßen hineingeraten iſt die nötige Reichs
hilfe zu verſagen und ſo das Deutſchtum in Süd
afrika zu ſchwächen Nachdem man ſo viele Millionen in
die Kolonie hineingeſteckt hat bedeutet dieſer Abſtrich eine
Sparſamkeit am falſchen Platze Die beiden Millionen um
die der Streit ging werden das Reich nicht weſentlich
ärmer machen Auch dieſer Abſtrich hat mehr einen demon
ſtrativen Charakter Er richtet ſich gegen die Verwaltung
des Kolonialdirektors Stübel Erſt mit einer durch einen
Perſonenwechſel zum Ausdruck kommenden Syſtemänderung
wird vermutlich die regierende Partei dem Wunſch der
Kolonialfreunde auf Bewilligung der zwei weiteren
Millionen nachkommen Hoffentlich wird die vom Reichs
kanzler verſprochene Reform der deutſchen Kolonial
verwaltung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen und ein
neuer Geiſt in unſer Kolonialweſen einziehen Das
nächſte Gebot iſt daß zunächſt Klarheit über die
Zukunft Südweſtafrikas und über die Ziele der
deutſchen Kolonialverwaltung geſchaffen werden
muß Erſt dann wird eine optimiſtiſche Auffaſſung wieder
Platz greifen können Ohne das wird die Kolonialverwaltung
in einem erfolgloſen Konflikt mit dem Reichstag nur ihre
Kräfte zerreiben

Die Kanalvorlage
Die Fraktionen des Abgeordnetenhauſes rüſten ſich bereits zur

Beratung der Kanalvorlage Das Zentrum hat zu dieſem
Zweck ſeine Mitglieder zum 1 Februar abends die Konſervativen
Freikonſervativen Nationalliberalen und Freiſinnige Volkspartei
zum 2 Februar eingeladen Die nationalliberalen Mitglieder
der Kanalkommiſſion werden am 1 Februar tagen um ſich über
etwaige Anträge ſchlüſſig zu werden

n d

Orleans heiratete und als vLiſelotte ein dauerndes An
denken in der Geſchichte gefunden hat

Jm Jahre 1680 unternahmen ihre Eltern eine Reiſe nach
Jtalien die die zwölfjährige Sophie Charlotte mitmachen
durfte Kleinere Reiſen ſo ein Badeaufenthalt in Pyrmont
ein Beſuch am Berliner Kurfürſtenhofe trugen zur Aus
bildung Sophie Charlottes ebenfalls das Jhrige bei vor
allem aber ein längerer Aufenthalt den ihre Mutter mit ihr
in Paris nahm wo die Schönheit und frühe Verſtandesreife
der Prinzeſſin bereits Bewunderung erregte Ueber ein Jahr
blieben Mutter und Tochter in Frankreich zumeiſt in Verſailles
und Umgegend

Nach ihrer Rückkehr wurde an eine Vermählung der Prin
zeſſin ernſtlich gedacht Daß der Kronprinz von Preußen
unanſehnlich verwachſen geiſtig keineswegs bedeutend daß
er bereits Witwer war ſeine erſte Gemahlin eine Prin
zeſſin von Heſſen Kaſſel war bald nach der Vermählung
geſtorben genierte die Kurfürſtin von Hannover nicht
die ſchöne geiſtreiche Sophie Charlotte mußte ihn ehelichen
Am 28 September 1684 fand mit großer Feierlichkeit die
Vermählung zu Herrenhauſen ſtatt Am 14 November hielt
das junge Paar ſeinen feierlichen Einzug in Berlin

Daß die Ehe keine ſonderlich glückliche ſein konnte war
von Anbeginn vorauszuſehen Der Kurprinz war ungemein
zeremoniell und feierlich und lebte zumeiſt allein im Schloſſe
zu Köpenick wo er ſich ſchon vor ſeiner Verheiratung ab
geſondert gehalten hatte Gleichwohl lebten beide äußerlich
im beſten Einvernehmen und ſtanden auch gemeinſam am
Sterbelager des Großen Kurfürſten der am 29 April 1685
dahinſchied Wenige Monate nachher am 4 Auguſt gebar
die Kurfürſtin einen Sohn den ſpäteren König Friedrich
Wilhelm ein früher geborener Knabe ſtarb im Alter
von e Monaten welcher zur Freude der Mutter beſtens
gediey

Wie ſich Sophie Charlotte in Berlin in ihren geiſtigen
und künſtleriſchen Intereſſen beengt ſah zeigt beſonders ein
Vorfall Als ſie im Schloſſe auf einer kleinen Bühne mit
Angehörigen des Adels kleine veranſtaltete
eiferte der Hofprediger Cochius gegen dieſen Unfug von der

Budgetkommiſſion
Die Budgekkommiſſion ſetzte am Dienstag die Beratung des

Poſtetats fort Die Petition der Poſtunterbeamten um
Anrechnung der vor Eintritt in den Poſtdienſt liegenden
Militärzeit wird unter Berückſichtigung eines Wunſches des
Abg Gröber dies auf alle Unterbeamten auszudehnen
zur Berückſichtigung überwieſen Dazu wurde auch ein Antrag
Oriola angenommen in dem eine baldige umfaſſende Neu
regelung der Beſtimmungen über Anrechnung der Militärdienſt
zeit auf Zivilverwaltungen gefordert wird Bei Titel 3832
außerordentliche Unterſtützungen für höhere und mittlere Beamte
835,580 werden 80,000 M geſtrichen bei Titel 38b zu
außerordentlichen Vergütungen für Kanzleiunterbeamte 1,468,410
Mark werden 120,000 M geſtrichen Dieſe beiden Titel be
ziehen ſich teilweiſe auf die Provinzen Poſen und Weſtpreußen
die Regierung hat die im Vorjahre abgelehnte Oſtmarkenzulage
nicht mehr gefordert ſie ſchlägt dafür im neuen Etat den Weg
außerordentlicher Unterſtützungen vor

Weitere Zollſätze des deutſchen Tarifs
Teigwaren 15,50 M 13,50 Schokolade 50 M 80 mineraliſche

Schmieröle 6 M 10 Schwerbenzin zum Motorenbetrkeb 2
Gasöl zum Motorenbetrieb und Karburierung von Waſſergas 3

roher Tafelſchiefer 1 M 0,50 Dachſchiefer 0,65 M 0,50
Kafeln Käſeſtoffgummi 6 frei Gerbſtoffauszüge von Eichenholz
Fichtenholz Kaſtanienholz flüſſig 2 frei feſt 4 fre andere
flüſſig 4 frei feſt 8 frei Rohſeide ungefärbt 140 140
Seidenzwirn aus Florettſeide für den Einzelverkauf 50 frei
bezw 36 Seidenſamt und Seidenplüſch 750 600 dichte Gewebe
anderweit nicht genannt ganz aus Seide 450 600 teilweiſe aus
Seide 350 450 ganzſeidene Wirkſtoffe und Wirkmarke 500
600 teilweiſe aus Seide 400 450 wollene Fußbodenteppiche

geknüpft 150 100 gewebt 100 100 wollene Gewebe im Gewicht
von mehr als 200 bis 700 Gramm auf das Quadratmeter 150
135 Baumwollgarn eindrähtig roh für Feinheitsnummern über

32 2t8 102 engliſch geſtaffelt 18 22 25 28 18 24 auf
geſchnittener Baumwollſamt gebleicht und gefärbt 130 120
Weitere wichtige Vertragszölle Baum wolle blattſtichgewebte
unverändert andere Baumwollgewebe roh wiegend 40 bis 80
Gr auf das Quadratmeter geſtaffelt nach der Fadenzahl 80
100 120 unter 40 Gr 100 125 150 zugerichtet gebleicht Roh
gewebezoll Plus 20 gefärbt bedruckt oder buntgewebt Roh
gewebezoll Plus 50 M die bisherigen Zollſätze im einzelnen
nicht vergleichbar ſind 80 100 120 baumwollene Unterkleider
80 95 geſtickte Baumwollſpitzen 300 350 Leinengarn ein
drähtig roh nach Freiheitsnummern 5,50 6 6,50 9,50 12 M
frei 5 6 frei 12 eindrähtig gebleicht gefärbt bedruckt 12
10 und 16,20 12 15 20 Jutegarn ein oder mchrdrähtig

roh Staffelzölle nach Feinheitsnummern desgleichen 5 7 4 5
9 12 Krollhaare Pferdehaare 5 frei Nicht beſonders
genanntes halb oder ganzgares Leder im Stückgewicht über drei
Kilegramm Kernſtücke 33 18 30 36 ganze Häute Kopfteile c
30 18 30 36 Leder zu Treibriemen 22 18 Schweinsleder 18
18 Kalbleder 1 bis 3 Kilo naturfarbenes 25 18 36 anderes

40 18 36 zugeſchnittene Handſchuhleder und Lederhandſchuhe
125 100 Möbel und Möbelteile Grob und Weichholz roh 4,50
B grobe Möbel und Möbelteile fourniert bearbeitet 15 10
Popier Halbzeug aus Holz Stroh uſw 1,20 Papiere aus
Holzſtoff 1,50 Pflaſterſteine aus hellem grauen Granit nicht
über 350,000 Doppelzentner jährlich aus Oeſterreich frei freh
im übrigen 20 Pfa frei Eiſen und zwar ſchmiedbares
Guß und Schmiedeſtück uſw nach Gewichtsſtaffeln 3,50 3,75
4,50 6 6 3 5 6 nach Beſchaffenheit desgleichen be
arbeitet 5,50 6 7 10 13 5 6 10 24 nach Beſchaffenheit Eiſenbau
teile 4,50 3 Feilen nach Länge 28,20 15 Kratzenbeſchläge
40 36 Maſchinen Dampfmaſchinen und einzelne andere Kraft
maſchinen uſw nach Gewichtsſtaffeln 11 7,50 6 5 4,50 3,50
bisher nach Beſchaffenheit 2,50 3 5 89 Dampfmaſchinen zum

Schiffbau frei wie bisher Spinnereimaſchinen 4 3 5 Web
ſtühle 4 3 Werkzeugmaſchinen nach Gewichtsſtaffeln 12 8

Kanzel herab und der Kurſürſt ließ darauf in der Nacht die
Bühne abbrechen Später wurden die Aufführungen dann
allerdings wieder geſtattet

Da iſt es denn nicht verwunderlich daß die Kurfürſtin
ſich mehr und mehr nach dem ihr von ihrem Gemahl er
bauten Schlößchen Lietzenburg zurückzog dem ſpäter nach ihr
benannten Charlottenburg dort ihren Muſenhof hielt und
ſich in geſelliger Unterhaltung in wiſſenſchaftlichen Geſprächen
ohne den Kurfürſten vergnügte

Auch Leibniz den großen Gelehrten und Philoſophben
der ihrer Mutter ſchon ſeit langen Jahren in Hannover
nahe ſtand zog die geiſtvolle Fürſtin in ihre Nähe und lud
ihn zu Beſuch nach Berlin und Lietzenburg ein wobei ſie
noch eine beſondere Abſicht von großer Wichtigkeit hatte
Sie hatte den Kurfürſten zur Begründung einer Sozietät
der Wiſſenſchaften zu beſtimmen gewußt Der Kurfürſt
griff den Plan auf auch Ludwig XIV war ja ein Förderer
der Wiſſenſchaft alſo mußte es auch ihm dem Kurfürſten
Glanz verleihen wenn er ſich als Gönner der Wiſſenſchaften
zeigte So wurde die Verliner Sozietät der Wiſſenſchaften
am 11 Juli 1700 begründet die ſpätere Akademie der
Wiſſenſchaften Friedrich der Große mißt ausdrücklich
die Ehre der Gründung dieſes bedeutſamen Jnſtituts ſeiner
Großmutter Sophbie Charlotte und Leibniz bei

Bald darauf unternahm die Kurfürſtin mit ihrer Mutter
eine Reiſe nach Brüſſel und dem Haag mit der Abſicht die
damals dort ſich aufhaltenden Fürſten den König von
Großbritannien und den Kurfürſten Maximilian Emanuel
von Bayern welcher kaiſerlicher Statthalter in Brüſſel war
für die Abſicht ihres Gemahls die König swürde an
zunehmen günſtig zu ſtimmen Da ihre Unterhandlungen
den beſten Erfolg hatten unternahm es nach ihrer Rückkebr
auch ſofort der Kurfürſt die Krönung vollziehen zu laſſen
was mit allem nur erdenklichen Pomp geſchah

Jn Königsberg dem Vrte wo er einſt geboren wollte
ſich der Kürfürſt zum König von Preußen erheben Am
18 Januar 1701 fand die feierliche Krönung ſtatt Bis
zum März dauerten die unendlich ermüdenden und die
Kaſſen völlig erſchöpfenden Feſtlichkeiten und Zeremonien
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Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Die Union in Hamm klündigte ihren 2000 Arbeitern wegen

Köhlenmangels zum 15 Februar Die Aktien Geſellſchaft
enden und Schwerte mußte wegen Kohlenmangels
auch die Stiftefabrik ſtill legen

Der böhmiſche Kohlenverkehr nach Süddeutſchland
iſt derart geſtiegen daß die Buſchtehrader Bahn die Zahl der
Kohlenextrazüge vermehren mußte Ab Falkenau verkehren
7 bis 8 und ab Komotan 5 Sonderzüge Die Station Eger
paſſieren jetzt täglich 900 bis 1000 Wagen Behufs Erleichterung
der Manipnlatlon werden die Kohlenzüge direkt bis Regens
burg abgefertigt Die bayriſchen Staatsbahnen
helfen mit Kohlenwagen der Bnuſchtehrader Außlg Teplitzer und
den öſterreichiſchen Staatsbahnen aus Die Aubeiter der
Brucher Schächte deutſch öſterreichiſche n
geſellſchaft überreichten Forderungen Der Bergbanliche
Verein in Teplitz bernft deshalb eine allgemeine Verſammlung
der Werkbeſitzer ein Der Ausbruch eines allgemeinen Streiks
wird für un wahrſcheinlich gehalten

Thyſſen jan gegen Thyſſen sen
Die Verliner Morgenpoſt erhielt von Thyſſen juv folgenden

Brief
Jch geſtatte mir hierdurch Jhnen für Jhren Fonds zur

Unterſtützung der notleidenden Vergarbeiterfamilien im Ruhr
gebiet die Summe von 1000 Mark zu überweifſen Jch
möchte gleichzeitig dem Ausdruck geben daß ich mich nicht mit
der rigoroſen Stellungnahme der Zechenbeſitzer
egenüber den z T berechtigten Forderungen der
ergarbeiter ſolidariſch erkläre

Hochachtungsvoll Aug Thieſſen jun
Berlin den 27 1 05

Herr Thyſſen iſt der Sohn des bekannten Großinduſtriellen
und Zechenbeſitzers Auguſt Thyſſen der ihn kürzlich entmündigen
wollte

Lagerleben in Südweſtafrika
Ans Owinang im Hererogebiet ſchreibt ein Schutztruppler

unterm 6 Dezember nach ſeiner Heimat Chemnitz Euer vor
jähriges 7 Weihnachtspaket habe ich Mitte Oktober
erhalten Es iſt mir auf allen Fahrten von Ontjo getreulich
nachgereiſt bis wir uns neulich in Okahanbaka fanden War
das eine Freude im Lager Aepfel und Kuchen waren natürlich
ſelbſt für einen Schutztruppler nicht mehr genießbar aber der
um ein Jahr gealterte Kognak und die Zigarren er
regten Aufſehen Weiter heißt es in dem in der Chemn
Allg Ztg veröffentlichten Briefe Meine Kochgruppe beſteht
aus 2 Unteroſſizieren und 1 Gefreiten ein anſtelliger Kaffern
junge iſt Mädchen ſür alles Es iſt eine Freude ihm zu
zuſehen wie er aufwäſcht ſerviert und den aus Proviantkiſten
gebanten Tiſch in Ordnung hält Als Lohn bekommt er hin
und wieder ein abgelegtes Kleidungsſlück darin fühlt er ſich als
ein Prinz aller Kaffern Den Koch macht der Gefreite ein
Bayer der dieſes Geſchäft ſo gut verſteht daß er ſich mit ſeinem
Suppenlöffel neben jede deutſche Köchin ſtellen kann Die Jagd
patronillen bringen täglich Antilopen und Steinböcke mit von
denen ſür uns immer eine Keule abfällt Der Vayer macht einen
famoſen Vraten daraus mit Makkaroni Nudeln oder Reis Auch
Nachtiſch gibt s Reis mit Preißelbeeren Die Preißelbeeren
ſind Liebesgaben

Verwaltung und Rechtspflege
Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten nahm in

zweiter Leſung mit 63 Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen
die Vorlage betreffend die Vereinigung von Kannſtadt
Untertürkheim Wangen und Stuttgart an

Kirche und Schule

Der Freie Verband deutſcher Synodalen hat in
ſeiner erweiterten Ausſchußſitzung in Frankfurt a M beſchloſſen
im Hinblick auf die am nächſten Mittwoch im Reichstage ſtatt
findende Beratung des Toleranzantrages an die Fraktions
vorſtände ein Telegramm zu richten in dem er proteſtiert
gegen die Verſuche des Zentrums unter dem Deckmantel des

ſogen Toleranzantrages eine Aufhebung der ſtaatlichen
Kirchen und Schulhohbeit eine Zulaſſung fremder
Den und eine Katholiſierung Deutſchlands zu er
relchen

Sozialpolitik

Der Ausſchuß des Vereins für Sozialpolitik hielt
am 6 Jan ſeine jährliche Sitzung ab Er beſchloß die General
verſammlung Ende September d J in Mannheim im Anſchluß
an den Armenpflegerkongreß zu halten Auf die Tagesordnung
ſollen folgende Gegenſtände kommen I Die Waſſerſtraßenfrage
Konkurrenz mit den Eiſenbahnen Gebühren uſw 2 das Ar

beitsverhältnis in den privaten Riefenbelrleben 3 das Verhält
nistder Kartelle zum Staate Die Referenten ſind noch nicht
beſlimmt Von den vier in Ausſicht genommenen Bänden der
Vereinspublikationen welche die ſozigle Seite der Städkever
faſſung betreffen werden wahrſcheinlich drei im Lanfe des
Jahres 1905 erſcheinen einer aber ſicher noch nicht daher
wurde dieſer Gegenſtand nicht auf die Tagesordnung geſetzt
Zu den früher publizierten Schriften über die Waſſerſtraßenſage werden vor der Generalverſammlung noch zwei Bände

ausgegeben werden einer über die Rheinſchiffahrt von Dr Naſſe
Dr Schnulte Dr Wirminghaus und einer von Geh Rat Peters
über die Abgaben auf Flüſſen Ueber fernere Publikationen
wurde beraten die definitive Veſchlußfaſſung ſoll aber erſt im
September in Mannheim ſtattfinden

Verſichernngsweſen
Der Arbeiler einer Bier und Mineralwaſſerhandlung halte

durch einen Huſſchlag eine Verletzung des linken Veines erlitten
Die Berufsgenoſſenſchaft wies den Kläger mit ſeinen
Entſchädigungsanſprüchen ab mit der Begründung daß
der Betrieb nicht im Handelsregiſter eingetragen ſei und
ſomit auch nicht in das Kataſter der Vernfsgenoſſenſchaſt habe
aufgenommen werden können Das Schiedsgericht für Arbeiter
verſicherung zu Leipzig trat dieſer Auffaſſung bei und verwarf
die Verufung Anch der vom Verletzten eingelegte Rekurs
wurde vom Reichsverſicherungsamt mit der gleichen Be
gründung zurück gewieſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stein iſt am 30 Jannar von Palermo

nach Algier in See gegangen Habicht iſt am 25 Januar in
Lüderitzbucht eingetroffen und am 30 Jannar von dort nach
Kapſtadt in See gegangen Luchs iſt am 30 Jannar in Wuhn
eingetroffen und am 31 von dort nach Nanking gegangen Fluß
kanonenboot Vaterland iſt am 31 Januar von Hankau nach
Yotſchan in See gegangen Hertha iſt auf der Heimreiſe am
30 Jan in Maheé Seychellen eingetroffen und geht am 2 Febr
von dort nach Dar es Salaam Deutſch Oſtafrika in See

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Kopſch freiſ Volksp erklärt ſich ſowohl gegen den An

irag Potthoff als gegen den Kommiſſionsbeſchluß Seine
Freunde ſeien bereit Notſtandsgelder ſür verarmte Anſiedler
und für Witwen und Waiſen zu bewilligen könnten jedoch keine
volle Entſchädigung gewähren Denn dieſe ſei auch in Dentſch
land bei keinem elementaren Ereignis bewilligt Selbſt bei der
großen Ueberſchwemmung in Schleſien ſei nur ein Teil des
Schadens erſetzt worden Die Forderungen der Farmer gingen
zu weit hätten ſie doch ſogar verlangt daß das Reich ihnen

Außenſtände an die Herervs erſetzt Man dürfe auch nicht
vergeſſen daß das Geld von den deutſchen Steuerzahlern auf
gebracht werden müßte Ueber dem warmen Herzen für die
Farmer dürfe man das warme Herz für die Steuerzahler nicht
vergeſſen Die Herren die mehr ſür die Farmer tun wollten
möchten in die eigenen Taſchen greifen

Kolonialdirektor Dr Stübel Wenn in den Tabellen ſteht
Außenſtände an die Hereros ſo haben dieſe Zahlen lediglich

einen ſtatiſtiſchen Wert Für die Bemeſſung der Entſchädigung
kommen ſie gar nicht in Frage Die Entſchädigung von Aus
ländern kommt noch nicht in Frage da Ausländer uoch gar keinen
Entſchädigungsanſpruch eingereicht haben Daß wir die Aus
länder berückſichtigen iſt nicht mehr als recht und billig denn
wir haben bei ähnlichen Schäden auch von fremden Regierungen
eine Entſchädigung für unſere Reichsangehörigen verlangt Aus
dem Schutzgebiet zurückziehen werden wir uns nicht wir haben
es mit unſerm Blute verlkeidigt und geben uns der Hoffnung
hin daß es uns möglich iſt das Land zu einer gedeihlichen
wirtſchaftlichen Erſchließung zu bringen

Abg v Standh konſ wendet ſich gegen die Abgg Kopſch und
Erzberger Es handelt ſich hier nicht um einen Rechtsanſpruch
der Farmer den würde wohl keine Partei auerkennen aber im
Jntereſſe der Kolonie müßte man den Anſiedlern eine Ent
ſchädigung gewähren Die Regierung ſei hierbei auf dem
richtigen Wege und müſſe bei ihrem Vorgehen von dem Reichs
tage unterſtützt werden Seine Partei werde in erſter Linie für
die Regierungsvorlage von 5 Millionen M und in zweiter für
den Antrag Potthoff ſtimmen

Abg Pottyoff äfr Vg befürwortet ſeinen Antrag Es beſtehe
zweifellos eine moraliſche Verpflichtung des Reichs den An
ſiedlern zu helfen Der Vergleich mit der Ueberſchwemmung in
Schleſien treffe nicht zu denn den deutſchen Ueberſchwemmten
ſtänden noch manche Hilſequellen zu Gebote die die Farmer in
Südweſtafrika nicht beſäßen Wenn man den Farmern bei
ſpränge würden ſie mit friſchem Mute wieder an die Arbeit
gehen und dies würde der ganzen Kolonie zugute kommen Jetzt
habe unter den Farmern eine große Entmntigung Platz gegriffen
die unbedingt beſeitigt werden müßte Man ſollte daher
mindeſtens die Hälſte des erlittenen Schadens erſetzen Er ſelbſt
ſei bereit auch die 5 Millionen zu bewilligen hoffe jedoch daß

cuòèund ſelbſt noch am Tage der Abreiſe am 8 März fehlte
es an ſolchen nicht Zwar war man bereits am 17 vor
Berlin aber der König beſtimmte daß der feſtliche Einzug
ſich erſt ſpäter vollziehen ſollte So begab er ſich nach
Potsdam die Königin nach Lietzenburg bis am 6 Mai die
Fülle großer Einzugsfeierlichkeiten von neuem begann die
erſt am 22 Juni mit einem kirchlichen Dank Buß und
Bettage ihren Abſchluß fanden

Dann konnte Sophie Charlotte in Lietzenburg von ihren
Strapazen ausruhen und dort fand ſich im Herbſt auch
wieder Leibniz ein Um dieſelbe Zeit weilte auch noch ein
anderer bedeutender Geiſt am Hofe der philoſophiſchen
Königin der Jrländer John Toland der in England
eine religiöſe Reformationsbewegung in Szene geſetzt hatte
und mit dieſem Gelehrten führte die Königin geiſtreiche
Religionsgeſpräche und Toland urteilte ſpäter über die
r Jch muß frei bekennen daß ich in meinem ganzen
eben niemand gehöret welcher geſchicktere Einwürfe hätte

machen oder die Unzulänglichkeit und Sophiſterei eines
vorgebrachten Arguments und Schluſſes hurtiger entdecken
oder auch die Schwäche und Stärke einer Meinung leichter
penetrieren können als eben ſie

Die Muſikliebe der Königin hatte ein bedeutender deutſcher
Meiſter kennen zu lernen Gelegenheit der junge Händel
der ſich einige Zeit in Berlin aufhielt und mehrmals am
Hofe Sophie Charlottes ſpielen durſte Auch ließ die Königin
1702 in Lietzenburg ein Theater errichten wo ſie durch
adelige Dilettanten Opern und Ballette aufführen ließ So

de e in rmit ihrem Gemahl der ſie gewähren li öin Lietzenburg beſuchte ſie gewähren Ueß und ſie auch lter

Da rief ein allzu früher Tod die geiſivolle 8 ab
Am 12 Januar 1705 unternahm ſie eine Reiſe nach
Hannover bereits am Tage der Abreiſe fühlte ſie ſich nicht
wohl ſie hatte eine Geſchwulſt im Halſe Äber ſie verbarg
ihr Leiden um die Reiſe nicht zu hindern Unterwegs wurde
das Uebel ſchlimmer und ſchwerkrank kam ſie in Hannover
an wo ſe am 1 Februar 1705 2 gefaßt ſtarb Man
wollte ſo berichtet Friedrich der Große einen reformierten

Behaglichkeit für ſich hin in Frieden T

Geiſtlichen bei ihr einführen Sie ſagte ihm Laſſen Sie
mich ſterben ohne daß wir uns ſtreiten Eine ihrer
Damen die ſie ſehr liebte zerfloß in Tränen Beklagen
Sie mich nicht ſagte ſie zu dieſer denn ich gehe jetzt
meine Neugier befriedigen über die Urgründe der Dinge
die mir Leibniz nie hat erklären können über den Raum
das Unendliche das Sein und das Nichts und dem Könige
meinem Gemahl bereite ich das Schauſpiel eines Leichen

nes welches ihm neue Gelegenheit gibt ſeine Pracht
arzutun
Der König an den Sophie Charlotte noch ſterbend einen

Abſchiedsbrief gerichtet hatte ſank beim Empfange der Nach
richt in Ohnmacht

Am 9 März wurde der Leichnam mit großem Gepränge
von Hannover nach Berlin übergeführt am 22 März traf
die Leiche in Berlin ein Das feierliche Leichenbegängnis
aber ward erſt am 28 Juni vollzogen So lange hatte
die Vorbereitung des beiſpielloſen Prachtaufwandes gedauert
mit dem die erſte Preußen Königin beigeſetzt wurde 80,000
Taler allein koſtete der Katafalk im Dome

Leibniz befand ſich in Berlin als ſeine königliche
Jene ſtarb Wie bekannt und allgemein anerkannt das
freundſchaftsverhältnis des Philoſophen zur Königin warbeweiſt daß er in Berlin Trauerbeſuche der Geſandten und

anderer hoher Perſonen empfing Er ſelbſt bekannte ſpäter
daß eines ſeiner Werke die berühmte Theodicee den
anregenden Geſprächen und dem Briefwechſel mit der philo
ſophiſchen Königin ihr Daſein verdankte Er hat ihren

od lange nicht verſchmerzen können
Auch der König hielt das Andenken ſeiner dahingeſchiedenen Gemahlin doch wenn er auch damaliger Sitte gemäß

die Witwerſchaft nicht lange ertrug und mit einer Prin
zeſſin von Mecklenburg Grabow eine dritte Ehe einging
War er auch im Grunde vollkommen verſchieden von ſeiner
geiſtig bedeutenden Frau gewefen ſo hatte er ſie doch wegen
ihres Geiſtes und ihrer Schönheit geachtet und geſchätzt
Zu khrem Andenken verlieh er dem Dorfe Liehenburg

tadtrechte und benannte fortan nach ihr den Ort

die Regierung in einem dritten Nachtragsetat noch m ür diFarmer tun werde 6 wer für die
Abg Dr Südekum Soz, erklärt daß ſeine Freunde ſelbſt

verſtändlich auch dieſe Poſition ablehnen würden Am beſt
wäre es wenn man Südweſtafrika ganz aufgäbe en

Abg Graf Oriola nl Meine polltiſchen Freunde ſtehe
natürlich auf einem ganz anderen Standpunkt Von einem Auf
geben der Kolonie kann ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein Einen
juriſtiſchen Rechtsanſornch haben die Farmer nicht aber man
muß ihnen ſchon aus Villigkeitsgründen eine Entſchädigung
gewähren Dies iſt ſchon ein Gebot der politiſchen Klugheit
denn der Farmbetrieb muß unler allen Umſſländen aufrecht er
halten bleiben Dies liegt anch im Jntereſſe der Steuerzahler
denn wenn der Farmbetrieb aufgegeben wird ſind all die großen
Summen ins Waſſer geworſen Man darf auch die Summe
nicht zu knapp bemeſſen drei Millionen ſind zu wenig ich begn
trage daher die Regiernngsvorlage von ſünf Millionen wieder
herzuſtellen Sollte der Antrag abgelehnt werden ſo werden
wir für den Antrag Polthoſf ſtimmen Aufgeben können wir

ne nicht dazu hat es zu viel Gut und Blut gekoſlet
elfall
Abg Dr Arendt Rip führt aus daß er voll und ganz ſich

den Worten des Grafen Oriola anſchließe Erfrenlich ſei es
daß Buren Schulter au Schulter mit uns gekämpft hätten wenn
mehr Buren ins Land gelaſſen wären hätten wir ſicher viel
Biut geſpart

Spahn Zentr bittet es bei dem Kommiſſionsbeſchluß
zu laſſen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ meint es ſei
charakteriſtiſch daß nur die Sozialdemokraten eine Entſchädigungé
pflicht ablehnten Südweſtafrika ſei die Perle unſerer Kolonien
und müßte unter allen Umſtänden erhalten bleiben England
würde ſich freuen wenn es unſer Südweſtafrika bekäme Die
Kolonie die wir mit unſerem Blut erworben dürfte nicht nur
zu einer Kleinkinderbewahranſtalt für die Eingeborenen werden
wir müßten ſie uns ſelbſt nutzbar machen Selbſtverſtändlich
dürften die die mitſchuldig an dem Aufſtand ſeien keine Ent
ſchädigung bekommen Er werde mit ſeinen Freunden für den
Antrag Oriola ſtimmen

Abg Patzig utl tritt ebenfalls ſür den Antrag Oriola ein
deutſche Volk dürſte ſeine Schutzbefohlenen nicht ſchutzlos

aſſen
Nach kurzer weiterer Debatte ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Oriola auf Bewilligung der vollen 5 Millionen

wird abgelehnt ebenſo der Antrag Potthoff der Kommiſſions
beſchluß wird angenommen

Hierauf vertagt ſich dos Haus auf Mittwoch 1 Uhr
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor den Toleranzantrag des

Zentrums auf die Tagesordnung zu ſetzen
Abg Singer Soz bittet dagegen die zweite Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern mit den BVergarbeiter Reſos
lutionen morgen vorzunehmen

Nach längerer Geſchäſtsordnungsdebatte entſcheidet ſich das
Haus für den Antrag Singer

Tagesordnung alſo Zweite Beratung des Etats des Reichs
amts des Jnnern vorher noch Reſt des Nachtragsetats für
Südweſtafrika

Kuskand
Der deutſchöſterreichiſche Handelsvertrag

findet in Ungarn auch keine beſonders gute Note Der
frühere Miniſterpräſident Banffy erklärte ihn ſogar kurzerhand
ſür null und nichtig Er äußerte ſich gegenüber einem Mit
arbeiter des Budapeſter Hirlap über den Handelsvertrag mit
Deutſchland folgendermaßen

Der unter der Hand abgeſchloſſene Handelsvertrag mit
Deutſchland kann nicht einmal formell als Vertrag anerkannt
werden weil ein ſolcher von der Legislative angenommen ſein
muß Es iſt geradezu undenkbar daß ſich im Parlament eine
Majorität finden werde wenn die Selbſtändigkeit Ungarns
auf dieſem Gebiet preisgegeben und bis zum Jahre 1907 ge
bunden werde Das Parlament werde ſich nicht dazu bereit
finden laſſen daß auf Umwegen und Schleichwegen die
Nation gezwungen werde das ſelbſtherrliche Vorgehen der
Regierung zu ſanktionieren Das Parlament werde auf keinen
Fall das von Tisza getroffene Abkommen annehmen Der
Vertrag bedeute eine Verletzung des Geſetzes von 1899 denn
die Regierung habe ſich ohne Ermächtigung die Freiheit
genommen den Handelsvertrag mit Deutſchland abznuſchließen
Für eine ſolche Verletzung müſſe nicht nur Tisza ſondern
auch Graf Goluchowski in Anklagezuſtand verſetzt werden
Vanſſy erklärte er werde einen darauf bezüglichen Antrag im
Abgeordnetenhauſe ſtellen

Das Bombenattentat in Paris
Von den in der Angelegenheit des Bombenanſchlags feſte

genommenen Perſonen werden ſieben in Gewahrſam
behalten um vom Unterſuchungsrichter vernommen zu werden
es ſind der Anarchiſt Francis und ſeine Frau drei franzöſiſche
und ein italieniſcher Arbeiter namens Varli die Perſonalien
des ſiebenten Verhafteten ſind noch nicht ſeſtgeſtellt Bezüglich
der vor dem Hotel des Altachés Prinzen Trubetzkoi gefundenen
Bombe werden jetzt die Angaben des Leiters des ſtädtiſchen
Laboratoriums bekannt der erklärt hat ſie ſei von geſchickter
Ausführung und hätte beim Explodieren großen Schaden au
gerichtet Am Dienstag wurde im Elyſee ein Miniſterrat ab
gehalten Der Miniſter des Jnnern Etienne teilte mit daß die
Unterſuchung über den Bombenanſchlag in der Avenne de la
République eifrig fortgeſetzt werde Die Verletzungen der beiden
Munizipalgandiſten ſelen nicht ſchwer

Die Hullkommiſſion
Die Sitzung am Dienstag wurde um 10/2 Uhr vormittags

vom Admiral Fonrnier eröffnet Sehr viele Zuhörer waren
anweſend alle Plätze des diplomaliſchen Korps waren beſetzt
Der ruſſiſche Botſchaſtsrat Nekljndow erklärte mit Rückſicht auf
die Wichtigkeit die der engliſche Kommiſſar Beirne der Rolle
des armierten ruſſiſchen Hilfskreuzers Kamſchatka bei dem
Zwiſchenfall in der Nordſee zuſchreibe ſei die ruſſiſche Regie
rung die volle Klarheit über den Zwiſchenfall zu ſchaffen wünſche
bereit den Schiſfslentnant Walrond von der Kamſchatka Aus
ſagen vor der Kommiſſion machen zu laſſen Der Präſident
Ad niral Fournier erklärte ſich damit einverſtanden Nekljndow
bemerkte da der Eid nach ruſſiſchem Geſetz eine rein religlöſe
Zeremonie ſei würden die ruſſiſchen Zeugen auf ihre Ehre
ſchwören Hierauf machte Leutnant Walrond in
ruſſiſcher Sprache ſeine Ausſagen Er erklärte daß er
am Morgen des 22 Oktober eine Kanonade hörte und
Torpedoboote in einer Entfernung von 10 Kabellängen
ſah ſowie daß die Kamſchatka nach Austauſch von drahtloſen
Telegrammen mit dem Admlralsſchiff ſich mit dem Geſchwader
wieder vereinigte Kapitän Elado ſagte ans daß er gegen
1 Uhr morgens am 22 Oktober ein Schiff bemerkte welches die
Scheinwerfer als ein Torpedofahrzeng erkennen lleßen
Das Admiralsſchiff ſowohl wie die anderen Schiffe eröffneten
ſofort das Feuer Ein zweites Torpedoboot wurde darauf
in einer Enlfernung von 15 Kabellängen entdeckt wie aucheinige Fiſcherboole Man gab Bcfehl auf die Torpedo
boote zu ſchleßen aber dabei zu vermeiden daß die Fiſcherboote telvofſen würden Die letzteren jedoch veränderten fort

während ihren Kurs und die beiden Torpedoboote verſchwanden
bintereinander während man auf das erſte 4 Minuten auf das
zwelie 10 Minuten lang feuerte
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Die Unruhen in Ruſtland
Der Zar reiſt ab

Wie Jnkaſien Er hat ſich während der ganzenoge g7 arſkoje Sſelo anfgehalten Zur Charakteriſtik des
gren wird mitgeteilt er lei äußerſt wonkelmütig Haben end

ſeine Miniſter irgend eine Maßregel bei ihm durchgedrückt
nd nehmen ſie mit Sicherheit an daß dieſe durchgeführt werde
r erfahren ſie öfters bald darauf daß alles wiederum um
eſloßen worden iſt Andererſells iſt der Kaiſer äußerſt ſtörriſch

ar läßt ſich von einer einmal gefaßten Anſicht ſchwer abbringen
Moxim Gorki

Der Vorſtand der Schriſtſteller Vereinigung in Chriſtlania
beſchloß Unterſchriſten für eine Adreſſe zu ſammeln in welcher
norwegiſche Gelehrte Schriftſteller und Künſtler die ruſſiſche
Regierung bitten Moxim Gorki auf ſreien Fuß zu ſetzen

Die Straßenkämpfe in Warſchau
Der Daily Mail wird aus Warſchau unterm 31 Januar

telegraphiert Alle Schulen in Warſchau wurden geſchloſſen
Die Straßenkämpfe dauern fort und die Vollshaufen wachſen in
gefährlicher Weiſe Geſtern und vorgeſtern fanden viele Kämpfe
in Nov Swiat ſtatt Die Menge feuerte vorgeſtern nachmittag
auf die Truppen und dieſe gingen mit dem Bajonett gegen das
Publikum vor Jn der Nacht wurde auf die Truppen geſchoſſen
der Offizier ließ ſie Karree bilden und nach allen vier Seiten
feneru Die Truppen kämpften unter erſchwerenden Umſtänden
da ſie fortwährenden vereinzelten Schüſſen oder Mieſſerſtichen von
Paſſanten ausgeſetzt ſind Obwohl ſich die Regimenter im all
gemeinen gut verhalten begehen einzelne Soldaten häufig Exzeſſe
Trotz Wiederaufnahme des Trambahn und Droſchkenverkehrs iſt
die Lage kaum gebeſſert viele wagen ſich nicht auf die Straßen
und hungern lieber die meiſten jedoch ſtürzen ſich an die ge
ſährlichen Stellen beſonders junge Mädchen der nlederen und
Mittelklaſſe einfach aus Luſt an der Aufregung Mädchen
von 18 und 19 Jahren finden ſtets die Plätze wo der Kampf am
ärgſten wütet Nahrung iſt kaum noch zu haben Die
Ambulanzen ſind unnnterbrochen beſchäftigt und die Kranken
häuſer ſind voller Verwundeter die Polizei ſchleppt die leicht
Verwundeten ſchnell von den Straßen um Demonſtratlonen zu
verhindern

Am 27 waren in Warſchau 15,000 Arbeiter im Ausſtande
Abends 10 Uhr herumziehende Arbeitergruppen zerſtreuten ſich
allmählich während Patronillen die Straßen durchzogen Auch
am folgenden Morgen verhielt ſich die Menge angeſichts des
Militärs anfangs ruhig Bald aber begannen neue Unruhen
Fuhrwerke wurden auf den Straßen angehalten Kohlen
wagen ausgeplündert und die Schließung von
Läden gefordert Die Militärpatrouillen waren
nicht ſtark genug um überall eingreifen zu können
Nachmittags war die Zahl der Rnuheſtörer noch erheblich
größer und auch die Ausſchreitungen weit gröberer Art
Die Pferdebahnwagen wurden angehalten die Fenſter
derſelben eingeſchlagen und die Fahrgäſte zum Ausſteigen ge
zwungen Jnfolgedeſſen wurde der ganze Bahnverkehr ein
geſtellt Später wurden in verſchiedenen Stadltteilen wieder
Brandweinläden ausgeplündert Jn einigen wurde Feuer
angelegt Jm dritten fünſten ſechſten und achten Stadt
revier wurden 22 Läden ausgeraubt in ſieben wurde Feuer
angelegt auf ſechs Läden wurde ein Ueberfall verſucht doch
wurden die Ruheſtöxer rechtzeitig auseinandergetrieben Wo bei
ſolchen Ueberfällen Zerſtörungen von Eigentum verübt
wurden wurde Militär entſandt bei deſſen Annäherung die
Ruheſtörer zum Teil fortliefen Der Teil derſelben der Wider
ſtand leiſtete wurde mit den Waffen auseinandergetrieben
An einzelnen Punkten leiſtete die Menge bewaffneten Wider
ſtand wobei von ihr Salvenfener abgegeben wurde Jn der
Marſchallſtraße wurde eine Polizeipakrouille aus einem Laden
Ecke der Woronja und Gribnajaſtraße beſchoſſen Um 7 Uhr
abends wurde eine Barrikade aus Kiſten aufgeſührt und
auf das Militär geſchoſſen dieſes zerſtreute aber die
Angreifer Als eine Militärpatrouille die Powarnaja und die
Gribnajaſtraße paſſierke wurde aus einem Eckhaus geſchoſſen
welches darauf beſchoſſen wurde Vei Eintritt der Däwmerung
verſtärkten ſich die Unruhen in den ſchlecht belenchteten Straßen
An einigen Stellen war die Stadt nur durch kleine Feuer er
lenchtet die auf Befehl der Polizei unterhalten wurden Die Menge
zerſchlug die Schaufenſter von Kaufläden und warf die Waren
heraus Jn der Begleitung der Ausſchreitenden befanden ſich
Frauen und Kinder mit Säcken um darin die geraubten Gegen
ſtände fortzuſchaffen Vor Eintreffen des Militärs waren die
Gewehrläden qusgeranbt worden Jn ſechs Haupt
ſtraßen wurden die großen Läden zerſtört ebenſo kleinere Ge
ſchäfte in vier Straßen Vielſach legten die Arbeiter infolge von
Drohungen eindringender Ruheſtörer mit Meſſern und Revolvern
die Arbeit nieder

Die Vorgänge in Petersburg
Der Petersburger Berichterſtatter der Schleſ Ztg meldet

ein Augenzeuge der vier Hoſpitäler beſucht hat erzählt er
habe dort Herren Damen und Kinder die bei den
Vorgängen vom 22 Januar verwundet wurden zu
Hunderten vorgeſunden Ferner meldet derſelbe Bericht
erſtatter in der Nacht zum 28 Januar ſelen über hundert
Studenten verhaftet worden

Der Krieg in Oſtaſien
Der Verluſt von Heikatai

Man glaubt in Tokſo daß der Verluſt von Heikatai die
ruſſiſche Stellung ſchwächt und wahrſcheinlich eine weſenlliche
Frontänderung in dieſem Teil des Kampfgebietes notwendig
macht Die Verteidigungswerke von Heikatai ſind ſehr ſtark
die Japauer halten ictzt die ruſſiſchen Verſchanzungen beſetzt
Da der Erdboden gefroren iſt iſt es tatſächlich unmöglich neue
Verteidigungswerke zu errichien Die japaniſche Geſandtſchaſt
veröffentlicht einen Bericht Oyamas vom 31 Jannar welcher
beſagt daß ſeit dem 25 d M in den Richtungen nach
Uaſenten Chenchiepao und Heikatai nicht weniger als

1200 getöiete Ruſſen im Felde zurückgelaſſen worden ſeien
Ein engliſcher Dampfer beſchlagnahmt

Die Japaner nahmen den engliſchen Dampfer Wynfield der

mit Konterband zo J ver e nach Wladiwoſtok beladen war auf der Höhe

a 7 Verſorgung der ruſſiſchen Soldaten
n auf den Kriegsſchauplatz reiſender Fähnrich ſchreibt denzNowoſti Duja Ueberall berrſchen entſetenerregende Un

ungen Auf jeder großen Station betrinken ſich die
daten und lärmen Wir reiſen langſam mit Verſpäinngen
e Wende nrer e ver Station Slatonſt

D efrorene rot verabfolgt Am Tage nachzyyrer Abreiſe von Samara ſollten wir in Abdnlin ſän und
t mit einem warmen Mittagsmahl aufgenommen werden
iterdeſſen verſpäteten wir uns um 24 Stunden und blieben
le Mittagsmodi Und das auf einer Strecke von 250 Werſt

ein Meitiſhna es uns auf der Station Kurgan wo wir trotzdem
erhiel e ne ne war tn warme

als ob der Krie ſt geſlern ausre und niemand ihn erwartet vätte s Kegerrosen
J

OeſterreichUngarn
rBanffy erllärte in Budopeſt das ungariſcheehren D e

a s bedente den Triumph der geſanten Oppoſition
e ſidblergedl

ſchon kurz gemeldet reiſt der Zar in dleſen Tagen ſf

Die Neugeſtaltung müſſe anf Grundlage von 1867 jedoch bei
unbedingter Berückſichtigung des 48 er Programms vornehmſelbſtändiges Zollgebiet naliongle Geſichtspunkte in der h
amen Armee Ausdehnung des Wahlrechts und Parlamentsreform
erfolgen Zur Zuſtondebringung eines derartigen Programms
ſei das unbedingie Entgegenkommen der Parteien noiwendig

Dänemark
Der Folkething wählte den bisherigen zweiten Vizepräſidenten

Anders Thomſen zum Präſidenten Der Präſident der
Reformpartei Stagtsreviſor Anders Nielſen wurde zum erſten
Vizepräſidenten gewählt

Frankreich
Der Unterrichtkminiſter Bienvenn Martin iſt mit der Aus

arbeitung des Geſetzentwurſs belreffend die Trennung der
Kirche vom Staat beſchäſtigt den er der Kammer in
ungefähr 14 Tagen vorlegen will

Jinlien
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer erklärte der Untker

richtsminiſter in Erwiderung guf eine Anfrage Sanutenis was
an dem Gerüchte wahr ſei daß ein ausländiſches Komitee
Geld zum Zwecke von Ausgrabungen bei Herkulonum
ſammle im April vorigen Jahres habe ihm Prof Waldſtein
einen Plan zur Ausgrabung von Herkulanum vorgelegt er ſei
über dieſe Jnitlative erfreut geweſen verhehle ſich aber die
großen Schwierigkeiten der Verwirklichung nicht ein endgültiger
Entwurf ſei ihm nicht vorgelegt worden Die Regierung freue
ſich über den Tribut den die internationale Wiſſenſchaft der
ruhmvollen Vergangenheit Jtaliens zolle aber er beabſich
tige in keiner Weiſe die Rechte des Landes auf die
Ausgrabungen welche nach den italieniſchen Geſetzen ohne Auf
geben oder Beſchränkung und Verletzung der nationalen Würde
vorgenommen werden aufzugeben Veifall

NiederländiſchJndien
Das Amſterdamer Handelsblad berichtet aus Batavia Die

bolländiſchen Truppen überfielen nach einem Eilmarſch
den Sultan Prätendenten von Bandjarmaſſin dieſer
wurde nebſt zweien ſeiner Häuptlinge getötet

Vereinigte Staaten von Amerika
Präſident Rooſevelt hielt bei einem Feſteſſen des Union

League Klubs in Philadelphia eine Rede in der er betonte daß
eine größere bundesſtagatliche Begauf ſichtigung des
Handelsverkehrs ſpeziell der Eiſenbahnen ſtattfinden
müſſe kein freies Volk würde auf die Dauer dulden daß eine
gewaltige Machtſtellung geſchaffen durch eine gewaltige Kapitals
anſammlung in einer geſellſchaſtlichen Form vereinigt ſei die
nicht irgendwie in der Regierung baſiert ſei Er hob die Not
wendigkeit hervor die Befugniſſe der bundesſtaatlichen Regierung
zu erweitern um die großen Verkehrswege des Handels unter
angemeſſenen und billigen Bedingungen für alle gleich oſfen zu
halten wobei er ſich andererſeits gegen ein übereiltes feind
ſeliges Vorgehen ausſprach Die Machtvollkommenheit über die
Tarlfe ſpeziell über die Refaktien müſſe in einer gemäßigten
feſt beſtimmten Form einem Gerichtshofe zugeteillt werden um
die Eiſenbahnen und die Schiffahrt gleichmäßig zu beſchützen

her man die großen und kleinen Schiffer mit gleichem Maß
meſſe

Präſident Rooſevelt ſagte bei Beſichtigung der Marine
Akademie in An napolis keine Natton ſei ſo frei von der Ge
fahr des Militarismus wie die amerikaniſche Jeder Friedens
freund werde herzlich wünſchen daß die dem Senate vorliegenden
Schiedsgerichtsverträge Geſetz würden Amerika wünſche
den Frieden nicht aus Furcht vor dem Kriege ſondern weil das
amerikaniſche Volk die unveränderlichen Geſetze der Gerechtigkeit
liebe Rooſevelt machte dann die Schüler darauf aufmerkfam
daß es ihre Pflicht ſei gut ſchießen zu lernen in den modernen
Kämpfen zur See ſeien die Beſiegten nicht aus Mangel an Mut
ſondern aus Mangel an Vorbereitungen oder aus Mangel an
Verteidigungsmaßregeln unterlegen Zum Schluß überreichte der
Präſident vielen Schiffsfähnrichen Säbel und Medaillen als An
erkennung für gutes Schießen mit Geſchützen

Präſident Rooſevelt überſandte dem Kongreß in Waſhington
eine Botſchaft in der er ſagt daß ſeit dem Jahre 1886 keine
Statiſtik über Ehe ſcheidungen vorgenommen worden ſei Die
Anficht ſei weit verbreitet daß die Eheſcheidungsgeſetze zu lax
ſeien und in einzelnen Staaten mangelhaft gehandhabt würden
worunter die Achtung vor der Heiligkeit der Ehe leide Der
Präſident hofft daß die verſchiedenen Staaten gemeinſam am
Ausban der Geſetzgebung über die Eheſcheidung tätig ſein
werden um den Schutz des Familienlebens zu ſichern Eine der
artige Geſetzgebung werde durch eine zuverläſſige Statiſtik ge
fördert werden

Der Oberſte Gerichtshof in Waſhington billigke den
Antrag auf Ausliefernng der Prozeßakten in Sachen der
Northern Securities Geſellſchaft an den Oberſten
Gerichtshof Dadurch wird die Reviſion des geſamten Prozeſſes
durch das oberſte Gericht veranlaßt Der Termin wurde auf
den 20 Februar angeſetzt

Provinzialnachrichten
Ahlsdorf 31 Jan Geſchenk der künftigen deutſchen

Kronprinzeſſin Einer Tochter der hier wohnenden Familie
Gelbke war vor längerer Zeit ein Bein abgenommen und dieſes
durch einen Stelzfuß erſetzt worden Da dieſer vor kurzem zer
ſplitterte und Geld zu einem andern nicht vorhanden war ſo
wandte ſich das arme Mädchen in einem Bittgeſuch an die Braut
des deutſchen Kronprinzen die Herzogin Cecille von Mecklen
burg ihr doch zu helſen Es trafen denn auch 100 M zur Be
ſchaffung eines künſtlichen Beines auf dem Amtsburen in Kreis
feld ein wo es die Hochbeglückte in Empfang nahm

Merſeburg 31 Jan Anonyme Briefe Der
Korr ſchreibt Die elende Feigheit in
Drohungen und Beleidigungen auszuſprechen iſt leider ungus
rottbar Jn einer Gemeinde der Umgegend die wir
vorlänfig noch nicht nennen wollen erhielt am Sonntag der
Lehrer einen Brief voll gemeiner Schmähnungen und der
Drohung ihm ſeine Hühner zu vergiften ſeine Bienen zu ver
brennen und ihm ſelber den roten Hahn auf das Dach zu ſetzen
weil er zu einem herkömmlichen Volksfeſte im Gehorſam gegen
die Verordnungen der Behörden Schule halten wollte Auch
dem Paſtor wurden einige ſchmeichelhafte Bezeichnungen zuteil
Jn der Nacht wurde auch häufig mit Fäuſten gegen die Fenſter
läden des Lehrers geſchlagen Der Lehrer hat die Sache zur
Anzeige gebracht ſo daß der ehrloſe Attentäter falls er feſt
zuſtellen iſt wegen Bedrohung mit einem Verbrechen wie auch
wegen Beleidigung ſchwere Strafe zu gewärtigen hat

Weißenfels 31 Jan

M

anonymen Briefen

Die
gegenwärtigen Produktions und Abſatzverhältniſſen
Aufzucht und Haltung von

gewieſen wird und

Turmes am 1 Apriled
kanzlers vorzunehmen Da bisBaunfonds vorhanden ſind die Koſten aber auf
auſchlagt ſind ſo müſſen die Gelder noch reichlich fließen

Der Land wirtſchaftliche
Verein des Kreiſes Weißenfels hörte in ſeiner unter
dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Reinhardt Burgwerben ab
gehaltenen jüngſten Verſammlung einen inſtruktiven Vortrag des
Herrn Dr Koch von der Landwirtſchaftskammer in Halle über

Vorteile der Viehzucht vor der Viehbaltung unter den
rationelle

ungvieh Vom Ausſchuß für
Errichtung eines Bismarck Ehrenturmes auf dem Klemm
berg hier lag eine Zuſchriſt vor in welcher auf das Projekt hin

ſich der Ausſchuß zur Enlgegennahme von
Geldern bereit erklärt Es iſt geplant die Grundſteinlegung des

dem Geburtstage des Alt Reichs
jetzt erſt 13,006 M für den

18,000 M ver
Der

Verein bewilligte zu dieſem Zwecke 100 M Als Vereinstage

wurden für das Jahr 1 6en L Jahr 1905 beſtimmt 6 März 29 Maf 21 Aug

g Wettin Jan Bürgermeiſterwahl Jn der
geſtrigen Sladlverordneten Verſammlung wurde Oberſt
leutnant Schönefeld ans Liebenwerda zum Bürger
meiſter der Stadt Wettin gewählt

o Zörbig 30 Jan Der Franuenverein welcher ſeitnunmehr 20 Jahren hier beſtebt kann wiederum eine ſegens
reiche Tätigkeit im letzten Geſchäſtsjahr ü i3 ſtsjahre zurückblicken DieMitaliederzähl beträgt zurzeit 64 die einen er äßi itr

5 regvon 25 Pfa monallich en egelmäßiaen Beitragzahlen Jm letzten Jahre wurden
24 Konfirmanden eingekleidet 12 Wöchnerinnen unterſtützt und
zu Weihnachten mehrere erwachſene Perſonen der upaſſenden Geſchenken erfreut Perſonen und Kinder mit

Vitterfeld 31 Jan Liebhaber für Hundebrtreiben zurzeit hier ihr Wefen indem e Je r
machen die ſie ſchlochten und verzehren Dieſer Tage würden
einem Beſitzer die Pfoten und der Schwanz ſeines weg
gefangenen Hundes als ungenießbar per Poſt zugeſandt Der
t iſt es bisher noch nicht gelungen die Feinſchmecker zu

ermilteln
Bitterfeld 31 Jan Poſtaliſches Die KaſſerlieOber Poſtdirektion in Holle gibt bekannt daß der Plan über ä

Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem Land
wege von km 42,8 der Bahn Bitterfeld Deſſau bis km 6,8 der
Straße Bitterfeld Jeßnitz bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in
Bitterfeld öffentlich ausliegt

b Liebenwerda 31 Jan Fenuersbrunſt Die an der
Straße von Friedrichsthal nach Klettwitz belegene große
Schneidemühle des Bergwerksbeſitzers A Oeſterreich iſt total
eingeäſchert worden Da ſie im Tale liegt und ringsum mit
Wald umgeben iſt wurde das Fener nicht rechtzeitig bemerkt
und griff ſchnell um ſich ſodaß ſämtliche Gebäude und Vorräte
ein Raub der Flammen wurden Der Schaden iſt ganz be
dentend die Brandurſache unbekannt

Torgan 31 Jan Feuer Jn der Pioſſavafabrik von
Wolff Holzmüller brach zum zweiten Male innerhalb
14 Tage Feuer aus wodurch Piaſſavavorräte zerſtört wurden
Die Urſache des Brandes iſt anſcheinend auf einem Defekt des
Trockenofens zurückzuſühren

Heringen 31 Jan Anſteckungsgefahr Da die
Kinder des hieſigen Rektors gefährlich erkrankt waren mußten
die 1 und 2 Klaſſe der hieſigen Schule vor längerer Zeit in
folge Anſteckungsgefahr geſchloſſen werden Nach nunmehr
mehrwöchiger Unterbrechung konnte der Unterricht geſtern wieder
aufgenommen werden

Oſterwieck 31 Jan Mafern Die Erkrankung unter
den Schulkindern zieht nach der Jlſe Ztg immer weitere
Kreiſe Wie verlantet ſollen zur Zeit weit über 200 Kinder
wegen Maſern in den Schulen fehlen Jm ganzen ſind etwa
300 Kinder gegenwärtig erkrankt Auf Veranlaſſung des Kreis
arztes ſind bereits Erhebungen angeordnet worden

Bernburg 31 Jan Bau eines Gemeindehauſes
Automobilverkehr Der Parochialverband von St

Aegidien und Martin hat nach dem Anh Kur in ſeiner
geſtrigen Verſammlung einen Beſchluß von weitgehender Be
deutung gefaßt Nach eingebhender Veratung wurde mit über
wiegender Mehrheit der Antrag der Kommiſſion angenommen
das Gärtner Weitzmannſche Grundſtück in der Halleſchen Straße
in einer Flächengröße von 2014 Quadratmeter zum Preiſe von
24,000 Mark für den Bau eines Gemeindehanfſes anzukaufen
Selbſtverſtändlich iſt hierzu die Genehmigung der kirchlichen
Auſſichtsbehörde des Herzogl Konſiſtorinms erforderlich an der
jedoch nicht zu zweifeln iſt So iſt in der für unſere ganze
Stadt wichtigen Sache ein bedeutender Schritt vorwärts getan

Die deutſchen Solvaywerke haben ein drittes Automobil zur
Beförderung ihrer Angeſtellten und Arbeiter ſowie deren An
gehörigen auf der Strecke Bernburg Solvayhall angekauft das
Mitte Februar in Benutzung genommen wird

Gotha 31 Jan Frohe Hoffnungen für dieHebung des Eiſenbahnverkehrs von und nach Gotha
erweckt folgende in der jüngſten Nummer des Amtsblatts ent
haltene Bekanntmachung Dem Regierungsbaumeiſter a D
Birnbaum in Berlin iſt zur Vornahme genereller Vorarbeiten
für eine mit Dampflokomotiven zu betreibende normalſpurige
Eiſenbahn von Gotha über Sundhauſen Leing Wahlwinkek
Waltershanuſen Tabarz nach Winterſtein und von Walters
hauſen nach Friedrichroda die Genehmigung erteilt worden

Menſelwitz 31 Jan Mauereinſturz Auf dem Otto
ſchacht der Friedensarube wird gegenwärtig an dem Wieder
aufbau des im vorigen Jahre durch eine Cxploſion zerſtörten
Keſſelhanſes gearbeitet An dem Neubau ſtürzte heute nachmittag
wahrſcheinlich inſolge des Sturmes eine hohe Mauer ein wo
durch ſieben Arbeiter verletzt wurden

O Wurzen 31 Jan Ein höchſt eigenartiger Fall
von Milzbrandübertragung auf den Menſchen hat ſich
in einem Nachbarort vor kurzem ereignet Dort wurde ein
Fleiſchergeſelle von einer wütend gewordenen Kuh mit dem Horn
am linken Auge verletzt Jn der Leipziger Klinik wurde feſt
geſtellt daß der betreffende deſſen Verwundung einen bedrobhlichen
Charakter annahm ſich hierbei eine ſchwere Milzbrandaffektion
zugezogen hatte

Zwickan 31 Jan Noch nicht beſtätigt Die von
den ſächſiſchen Zeitungen gebrachte Nachricht daß die Königliche
Kreishauptmannſchaft die Wahl des von den Stadtverordneten
wiedergewählten Pürgermeiſters Münch beſtätigt habe entbehrt
jeder Begründung Wie das L Tabl von zuverläſſiger Seite
erſährt iſt bis zur Stunde noch keine Entſcheidung der Kreis
haupimannſchaft ergangen

B Hainichen i Sa 31 Jan Das hieſige Technikumf
iſt eine höhere und mittlere Lehranſtalt für Elektroiechnik und
Maſchinenbau Es umſaßt Kurſe für Jngenieure Technik
Werlmeiſter und Monteure Die Anſtalt beſitzt gute Lehrkäſt
den Anforderungen der Praxis entſprechend eingerichtete Lobv
ratorien für Elektrotechnik und Maſchinentechnik und reicddaltige
Sammlungen von Lihimitteln aller Art Die Enriedtung einer
Lehrwerkſlelle iſt projektiert und ihre Eröffnung für den nächſten
Sommer in Ausſicht genommen Weitere Auskünfte und aus
fübrliche Prograume erhält man koſtenfrei durch die Direkiion

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Vellage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Friß Wichmannz für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provingialuacddrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr Artur Plegd für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heundel Sämllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

an

Hei iſt das eine Luſt
ſo über die ſpiegelblanke Fläche zu gleiten Nur ſoll
man auch die Vorſicht nicht außer Acht laſſen Winter
freuden ſind Wintergeſabren und die ſtärkſte Geſabr
iſt nun doch die Erkältung Nun eine Schachte Fav s
ächie Sodener läßt ſich bequem im Mufßf im Kleid oder
im Paletot unterbringen und wer die kleinen Dinger
während des Wintervergnügens lutſcht wird kann
Geſahr laufen ſich zu erkälten Vorbeugen iſt eben
beſſer als beiſen Fav s Sodener ſind natürlich erſt
recht wenn Erkälinngen bekämpft werden ſelen
eben immer und überall unentbebriich Ueberall
à 85 Pfg p Schachtel erdältlich
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Ansführung in u außer dem Hauſe
ev Flau l Zeutschler

Spezial Damen Friſierſalon
Magdebnurgerſtr 65 Grand Hotel

EinschreibPoesie Albums
Stammbuehsblumen
Geschichten
Bilderbogen vom

Kriegsschauplatz
empfiehlt preiswert ſür Händler und

im einzelnen

Albin IIentze
Mitsl des Nabatt Spar Vereins

24 Schmeerſtraße 24

Künstl Zähne
Revpar Anhnsehm bes Plomb

J Sachse Scharrenstrasse 5 I

entgogennehme

ich höflichst mir dasselbe

Meiner wertgeschätzton Kundschaft die ergebene Mitteilung
dass ich Bestellungen zur bevorstehenden Frühjahrs und
Sommer Snaison bis auf weiteres in der Privatwohnung

Leipzigerstrasse II
Die Neu Eröffnung meines Putzgeschäftes gebe ich noch väher bekannt
Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen vorbindlichst danke bitte

RNnna Wehr zu Arnold

auch ferner zu bewahren
Hochachtungsvoll

x V 2 d D

e a e JKönigl Preussische Lotterie
d Sie Ernenernng zur 2 Klaſſe welche bis ſpäteſtens

Freitag den 3 Febrnar abends 8 Uhr
t bewirkt fein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

s Die Königlichen Lotterie Einnehmererrmann Lehmann
Sächwische Rentenversicherungvanstalt

zu Drescien Gegründet 1841
Verſicherung von ſofort beginnenden

und anufgeſchobenen Renten
Veſonders vorteilhaft tür Kinder und jüngere Tente

Kleine Einlagen erwähnte itere hohe Renten
sicherste und beste Altersversovgung

Einlagen für das am 1 Februar beginnende neue Sammeljahr nimmt
zugegen die Carl Hoffmann Hermaunnſtraße 3Geſchäſtsſtelle Halle

Geſchäfts Eröffunng
Freitag den 3 d Mis eröffne ich in meinem Hauſe

r Glauchaerstrasse 75en e Oh Iäcehtereisverbunden mit Hier und Speiſewirtſchaft
Um geneigten Zuſpruch bittend Achtungsvoll

II Böhlert
wixd von äxztl AutoritätenZuokerkranken Hänkes Alenronatgebüei

einſehen Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke
e S Leſſingſtraße I Telephon 1821

G ere Vor enHMnrtinsberg 15 Fernsprecher 168Weingrosshandlung

Burchavrät VFrenkel

rrrrrrrrraeHEINRICH LANZ Manne in
T oOBä oVerkäufe

1901 945 Stück
13862 1116
1303 1240
Dieser ständig wachsende

Absatz bestätigt die
Vorzüge der Lanzeher okomobilen

Filiale BERLIM W B8 Friedrichs

Erhalte Sonnabend den 4 Februar
eine große Anéewahl

elg Arbeitspferde

e helm Trauimanne Querfurt Telerbon 54

Der Nachahmer ist ohne Charnakter
Kant

Zerfetzt
und zerrissen

3

8 findet man in Tausenden von Bureaux die Briefe
und Copien in den Briefordnern weil schlechte
Nachahmungen unseres Shannon Registrators in
falsch verstandener Konstruktion im Gebrauch
sind Nur der shannon Registrator2 bietet vermöge seiner Konstruktion der seitlichen
Drehbarkeit der gebogenen Drähte vollkommene2 Sicherheit gegen das Zerfetzen und Zerreissen

9

Se

der Briefe und Copien

Shannon Registrator Co

Aug Zeiss Co
Centrale Berlin erste und älteste

Firma dieser Branche
IIFVilialen

Vrankfaurt a Kaiserstr 44 Köln a RhSchildergasse 65 Dresden Waisenhausstr 10
Wien Spiegelgasse 3 Zürich Bahnhokstr 54

HMailand Via Dante 7

20 Preismedaillen
Goldene Medaille Weltausstellung St I ouis 1904

m hhähMusten bei
Behntzraarxo Bohntawarkovorzüglich

bei Husten u Heiserkeit
Paket 10 u 25 Pfge

t überall käuflich

Alleinige Fabrikanten 2

Knape Würk Leipzig
Verkaufsstelle A Herrwuann Gr Ulrich u Steinstr Beko

Clobus

Zwillingoe

71 15 16 17 18Ziehung Februar in Borfin

Wohlfahrts Lose 43 30

Porto u Liste 30 Pf zu Zwecken
d deutschen Sehutz gebiete
12 977 Golgew ohne Abzug Mk

496560
Hauptgewinne Mark

175,000
50 000
25,000

5 000
13 5000 15 000
10 2000 20 000
201000 20 090
40 500 20 900
100 200 20 000
200 100 20 000
600 50 30 000

3000 30 90 000
900010 90 000
L oose empfiehlt der Genera Debit

urd Müller Bo
Berlin Breitestr 5 er

In Halle a S bei Schrödel Simon
Ernst Pegenau Gr Ulrichstrasse 46
Arthur Kopseh Steinweg 29 Pettrich
Kopsech Talamtstr 6 Max Stoye Nachf
Inh Max Thümmel Magdeburgerstr 68
Richard Heinze Gr Steinstr 71 Oskar
Schröder Leipzigerstr 46 Paul Keitel
Gr Ulrichstrasse 36 C F G Kitzing
Schmeerstrasse 28 Jacob Pieper Geist
strasse 51 Gebhardt Müller Moritz
2winger 14 Otto Arndt Leipzigerstr 33

i ä AABilligste Bezugsqueile
elektriseh Bedarfsartikei gehe
kür Klinge Lieht und eFToelephonanlagen Apparat

7 für behr und Heiizwecke
Werkzeuge fär Holz und S

enöbel
n Ilustr1 racht Katalog gratis

Gedbrg
Reichestr 57 Leipeig

Champigznons
täglich friſch a Pfd 1,50 Mk offeriert
Rittergut Zſcherben Fernruf 2828

Durchschrelbe W

Bücher

Versuonh d t SI Sduard Rein Chemnitz

S e 2 gerPferde Auktion
Donnerstag den 2 d Mis mitt

1 Uhr verſteigere ich Landtvehr
ſtraße 23 Thüringer Hoſ die dem
verſtorbenen Handelsmann Lewin
soll gehörigen 2 flotten

däniſchen Zugpferde
4 jährig

prachtvollen Vernhardiner Hund

ſowie einen
ſchleſiſchen Planenwagen

fiir Geſchäftslente öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung

Die Gegenſtände ſind gebraucht
Beſichtigung daſelbſt von 10 Uhr an

Oscar Knoche vereid Aukliongator
Gr Steinſtraße 63

h äDer bentigen Auflage unfexer Zig
liegt ein hochintereſſanter Proſpekt

m hC 9 7 7 T 4

d 24 9

J Je pal

pautzt bessor als jedes andere Nletall Putzmittel
der bekannten gktnellen Wochenſchrift
Zelt im RIiid bei aus dem herJe daß die c ir Bild mit

Beginn ihres dritren Jahrganges n
großem Format erſcheint Der große
Abonnentenkreis dieſes Blattes wird
nun wohl noch erheblich größer werden

2
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